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Brteffaften ber Keöaftion.

R. P. i. G. O läfjt burd) tief're
Sifferen^en nicbt mebr ben ©djroei^ers
bttnb Derfcbrenjen." Sicfer ©prud) cnt=

ftanb roenn mir unsä redjt eutfinnen,
in gobte einiger 9trtife( »on S8unbcê=

rott) Subê tn ber 9c. S-'H ", loetdje
unter bem Xitel liefere Sifferenjen"
erfdjienen. ®ajumat mar ßrieg in ©id)t,
roeld)er ben meiften Önrnt in ber S3un=

bcêoerfammlung felbft madjte. 9ïârjere5
fönnen ©ie leidjt erfahren. B. M.
W. ©djönen ©anf. SSerroenbet.

Z. i. F. 8H3 ber Sjkiitj SRûpofeon,
ber nadjmalige ßaifer, auf Sirenenberg
meilte, mürbe er einmal jum 3ßräfiben=
feu eineê gefteë gemäblt. Gm ftram=
mer SBetbel, früherer SJcilitar, erhielt
bte Slufgabe bem ©eroäbtten bie Ur=
funbe ju überbringen. 91I§ er juritcf»
fam, fragten ibn bie uerfantmelten ©e=
mctnbrät'fje ma? er für ein îrinfgefb
befommen habe, fieineä," mar bie

Stnttnört, ber 5ßrinj bat roabrfdjeinlid)
gemeint, id) fei ein Wîïtglieb beê ©e=
incinbrntf)e§." 3t(ê SUapoleon biefe er=

fut)r, tadjte er taut auf uub jdjidte bent SBlann fünf Tottis b'or. Saê beifit man
brei, nidjt nur jroei fliegen auf einen Slapê treffen. W i. S. ©efjr gut ;

aber bie legte geile unfere? SBrieffaftenê? v. M, 1. G. 38ao roiUft bu in
bie Çerne fdjtoeifcn, ftefj, baS ©ute liegt fo nab! F. J. i. O. Gê gibt SObx-

fetgen, roeldje unenblid) mefjr roertfj finb, alê fie ©träfe fofteit. Köbi. $m

81nj. b. ©tabt SSern" la§ man unterm 18. Sluguft folgenbe haarfträubeube 9tn=
nonce: Gin Beicrjeu ber ^eit. Gin btutrother Snrbinal int SBunbeêpalaft!
Gine blutrottje gnrjne in beu ©tränen ber SSunbeêftabt SJÎcrft Sljr Goan=
gelifrfje, ioie tjod) e§ an ber geit ift? Guangelifdje Äircfje madj' auf! Gdjo ber
SBabrttett!" Sa mag fidj bte SSalbatt auf bitbfdje Ginnatjmen gefafst madjen.
Hans Fadengrad. SBir müffen leiber für biefe Wal banfenb ablegten. SSieU
leicht in nftdjfter Sîummer. K. P. Qa leiber, leiber ift jejjt Semutl) nidjt
utel)r bie fdjÖnfte Xugenb. F. i. H. Stedjt ärgerlich fam Qbr S3rief ju fpät;
gerne hätten roir mitgeholfen. SSiettetdjt liifjt fid) ein anberer SBeg finben. S.
S. ®us geroiinfctjte garbenbifb bringt 3b"en bie nädjfte Stummer, roabrfdjeinlid)
auê bem ©tift non S3oêcooitê jnn. K. i. B. S3eftcu ©anf unb ©rufe.
Origenes. gut Ginfidjt erbeten. H. i Berl. Siiefec fid) baê ©bot nun
nidjt enblid) reditjeitig öffnen Gê tjeifjt bod) fonft : 53er cmflopft, bem roirb auf=
gettjan. F. B. i. Z. 5öem fo ber s^cgafuä im Hüget gebt rooht frettnblidj
ju ben 9J?u_fen ftebt. 28ir flottem unfern fdjönen ©auf, jum Sfciten finb mir
nief ju fdjlanf. L. TJ. i. N. ?lrgentinijdje ginanjoerfjättntffe unb fd)iuet=
jerifebe SBunbcêbnnf ; en j'^iuberfür unb en tiidjlige Sßraftifer. K. F. SSnnn
bn? S3ud) erfdjeinen mitb miffen roir nicht ; roabrfdjeinlid) auf SSeitjnacbten. Sa
fdjaut man ja einem gefdjenfteu ©aul nidjt inê Sftauf. H. J. ("est le ridicule

qui tue. N. N. ©ie finb unermiibtidj tm gufenben unb mir im 9tb=
fenben. SBer früfjer auftjört, bat'ê gewonnen. S. G. i. Y. 53enn mandjer
SJîann roiifjle, mer mandjer Wann roär', gab' mand;er SWann mandjein SDtann

mandjmal mein Gljr'." sBcrfdjicbatcn : SMnontjntcS hrirb nidjt angenommen
unb tticfjt bcnutluortct.

Feines Maassgeschäft fiir Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. StotTlager englischer Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, 140-4
Zürich Poststrasse 8, I. Etage Zürich.

K«r Noch nie dagewesen

A"|»r- Restaurant Adlerz^Sf
W j 1 1 |ÇaIHl« der schwerste Zwerg der Welt.

21Jahre alt, 1,20 m. hoch, 1,50 m. Körperumfang, 225 Pfd. schwer.
Sehr interessant! Tanzt und singt! Eintritt frei!

144 FRITZ GRAMM.

Fahr-Handschii he

DogSkinS, sehr solid,
elegante Ausführung, besetzt à Fr. 5,
einfach à Fr. 4. -86-

ff"
empfehle besonders meine Specialität :

Weisse Glacé extra stark (Peau de chien)
Bester Handschuh für Offiziere. Preis mit 2 Schluss Fr. 3.

J. BÖHNY, Handschuhfabrik, ZÜRICH, Weinplatz.
St. Gallen, Marktplatz 13. Basel, Freie Strasse 70.

Zürcher Bankverein
ZÜRICH.

Aktienkapital 16 Millionen Fr., wovon 12 Millionen Fr. cinbczahlt.

Eröffnung von laufenden Rechnungen.
An- und Verkauf fremder Devisen.

Discontirung bankfähiger Wechsel.
An- und Verkauf von Werthpapieren.
Belehnung von börsenfähigen Werthpapieren in Conto-

Corrent und gegen Eigenwechsel.
Reports.
Ausführung von Börsenordres an schweizerischen und

ausländischen Plätzen zu coulantesten Bedingungen.
Einlösung von Coupons. 137-4

Die Direktion.

Es kann durch uns zum Preise von 5 Fr. bezogen werden :

UXTexiestes

Vollständiges Adressbuch
der sämmtlichen

s,

der Schweiz.
Zürich, Verlag des Gastwirth". -130-

BUREAU DE CHANGE
de la Société de Crédit Suisse

Paradeplatz ZURICH Paradeplatz.
Billets de Banque et Monnaies de tous les pays.
Lettres de Change, Chèques, Lettres de Crédit,
Titres de placement. (M7819Z) 116-6

Eisschränke
für

Hôtels, Restaurants, Metzger, t'ondilors n. Private

je nach Wunsch mit oder ohne Ventilation.
In meinen Eiskasteu kann Fleisch etc. ohne
jeglichen Nachtheil 8 14 Tage lang auf¬

bewahrt werden.
Bierkasten. Schweizer. Patent Ü73 (als

Büffet dienend), neuestes, sehr praktisches
System, zum direkten Ausschank vom Fass.

Glacemaschinen, Conservatoren für
Gefrorenes und Roheis

empfiehlt in solider und zweckmässiger
Construction zu hilligsten Preisen unter Garantie

J. Schneider, vormals C. A. Bauer
Eisgasse, Aussersihl-Zürich, Gegründet 1863.

Erstes und ältestes Geschäft dieser Art in der Schweiz.
Stets grosse Auswahl fertiger Eisschränke, Bierbuffet, Glacemaschinen

etc. vorrätbig. Illustrirte Preis-Courants gratis und franco. 90

Durch deu Verlag des Nebelspalter"
in Zürich kann à I Fr. bezogen werden :P. Meinel, Basel

Klosterberg 19.
Atelier für Anfertigung und Reparatur

von Saiten - Instrumenten.
Specialität : Violinen und Zithern,
nebst dazugehörigen Bestandtheilen und
Saiten. Bogen und Etuis. Lager
von alten Violinen. 118-12

Vorzüglichste Arbeit. Billige Preise.
Ansichtssendung.

Praktische
Wetter-

Vorherkstimmiiiig
am

Abendhimmel
von einem auf den andern Tag.

Von K-t.

Briefkasten der Redaktion.

It. 1. v. O laßt durch tief're
Differenzen nicht mehr den Schweizer-
bund vcrschrenzen." Dieser Spruch
entstand, wenn wir uus recht entsinnen,
in Folge einiger Artikel von Bundcs-
rath Duos in der N, Z.-Z", welche
unter dem Titel Tiefere Differenzen"
erschienen. Dazumal war Krieg in Sicht,
welcher den meisten Lärm in der
Bundesversammlung selbst machte. Näheres
können Sie leicht erfahren. L. M
^V. Schiinen Dank. Verwendet.
2. 1. Als der Prinz Napoleon,
der nachmalige Kaiser, aus Arenenderg
weilte, wurde er einmal zum Präsidenten

eines Festes gewählt. Eiu strammer

Weibel, früherer Militär, erhielt
die Aufgabe, dem Gewählten die
Urkunde zu überbringen. Als er zurückkam,

fragten ihn die versammelten Ge-
mcindräthe, was er für ein Trinkgeld
bekommen habe. Keines," war die

Antwort, der Prinz hat wahrscheinlich
gemeint, ich sei ein Mitglied des Ge-
meiudrathes." Als Napoleon dieß

erfuhr, lachte er laut auf uud schickte dem Mann fünf Louis d'or. Das heißt man
drei, nicht nur zwei Fliegen auf einen KlapS treffen. ^V 1. S. Sehr gut :

aber die letzte Zeile unseres Briefkastens? v. LI. t. v. Was willst du in
die Ferne schweifen, sieb, das Gute liegt so nah! 1°. 5. i. t>. Es gibt
Ohrfeigen, welche unendlich mehr werth sind, als sie Strafe kosten. L^övi. Im

Anz. d. Stadt Bern" las man unterm l8. August folgende haarsträubende
Annonce: Ein Zeichen dcr Zeit. Ein blutrother Kardinal im Bundespalast!
Eine blutrothe Fahne in den Straßen der Bundesstadt! Merkt Ihr
Evangelische, wie hoch es an der Zeit ist? Evangelische Kirche, wach' auf! Echo der
Wahrheit!" Da mag sich die Waldau auf hübsche Einnahmen gesaßt machen.
Us,»» r»âenxrs,â Wir müssen leider für dieß Mal dankend ablehnen. Vielleicht

in nächster Nummer. IL. Ja leider, leider ist jei)t Demuth nicht
mehr die schönste Tugend. 1. H. Recht ärgerlich kam Ihr Brief zn spät:
gerne hätten wir mitgeholfen. Vielleicht läßt sich ein anderer Weg finden. L.
S. Das gewünschte Farbenbild bringt Ihnen die nächste Nummer, wahrscheinlich
aus dem Stift von Boscovits jun. X. 1. S Beste» Dank und Gruß.
vrixenes. Zur Einsicht erbeten. Ht Verl. Ließe sich das Thor nun
uicht eudlich rechtzeitig öffnen? Es heißt doch sonst: Wer anklopft, dem wird auf-
gcthan. Ii. i. 2. Wem so der Pegasus im Zügel geht wohl freundlich
zu den Musen steht. Wir stottern unsern schönen Dank, zum Reiten sind wir
viel zu schlank. I». 17. 1. X. Argentinische Finauzverhältnisje nnd
schweizerische Bundesbank; en z'Hiuderfür und en tüchtige Praktiker. IL. IV Wann
das Buch erscheinen wird, wissen wir nicht; wahrscheinlich auf Weihnachten. Da
schaut nian ja einem geschenkten Gaul nicht ins Maul. H, 5. l'.'^t l>> rnli-
oulk gui tuv. Ik. lV. Sie sind unermüdlich im Zusenden und wir im
Absende». Wer früher aufhört, hat's gewonnen. 3. <Zr. i V. Wenn mancher
Mann wüßte, wer mancher Mann wär', gab' mancher Manu manchem Mann
manchmal mehr Ehr ." Verschiedenen : Anonymes wird nicht angenommen

und nicht beantwortet.

Lpeàiitìit in Reittiosen. LtotììAer ellZlisclier Nouveautés.

î/. ^/e/'TVA, M^àwck-I^i/à?-, 140-4
Türicta I^oststrssso 8, I. LtuZo Türicli.

«es^ Noek nie à^e^vesen -MW

ìì î I ^1 1^I III» lier scàki-ste Zlwerg lien Welt.

21^-».nre àlt, 1 20 m. noon, 1,50 n». XorxerninkÄNA, 225 ?tâ. svn^vsr.
8eì>r interessant! 1'unxt unä singt! ZÂàÂ />Sî/

5nii? enkiviivi

OO!ZSt<ÌNZ, ssbr solid, «le-

Mnto .ìnâlirllNA, besetzt, à ü>. 5,

eiiàeb à ?r. 4. -86-

emiâble besonders meine 8peeialitä,t :

Weisse Lrlscê extrs st3l-i< (?S3u àe ckien)

^. Ilânâsctiukkàilc, ^Üt^ictt, "vVeinpIà.
8t. Lallen, Nàtpià 13. Ka8kl, i^reie Ltrusss 70.

lüreliki' ksnkvsrein
2t?iî,iczii.

Màliîipitiìl 1k llliîligneii iì, wovon Rillioiieii fr. àlmâ.
Hi-otfnung von laufencien kîeennungen.
An- uncl Verkauf fremâL," Devisen.

lliscontirung uankfàmgei- Weensel.

An- unci Verkauf von Wkrttipameren.
lZöletinung von dàknfànigen Wertiingnieren in Lonto-

Lorrent unö gegen iligenwecnsel.
kîkpoi'ts.
Au8füni-ung von lZörsknorures an 8cnwei7ei-iscnen unci

suslànàenen plàen ?u coulsntesten lZeciingungen

tlinlö8ung von Louoon8- 137-4

Die Direktion.

Us iiânn dnrel» nns ZUM ?reiss von 5 ?r. kezoxsu werden I

àer siiinintlieben

8.

2nrivn, Vcrlîì^ <les ^s'ra.stn'irtb". -130-

lie lâ Looiete lis lZrkllit 8ui88k

ViUets âe irZsn^ue st Ivlonnsies àe tous les pu)s.
lettres àe Oksn^e, (^kè^ues, lettres <ie Lrêâit,
l'itres àe pisceinà 116-6

tur
IltM, lî^Illlillllllil, ZlàM^, l't>iitliki!j II. l'l'ivà
jo nseb ^Vnnseb mit oder abus Ventilàticm.
In meinen Liîàstvu li-rnu ?leiscli ste. obne
seKliàen Xirebtbeil 3 l4 l'iris lauF -rut-

bs^viìbrt ^verilsn.
Sierks,sts». 8eb>veii!sr. ?âtont 073 (à

Lullet äienenil), neuestes, sebr oraktiselies
Lvstem, ?.um ilirekten ^usscluruk vom l?ass.

V1s,<:eiiiasvdi!»en <Zonservs,torei» tür
lZetrorenes und kolieis

emzzüeblt in soliclvr uucl z^vselimässiKer Lou-
stroetion ii» billiAsteu kreisen unter ükirantie

1. 8àeià, L. kauen
LisZasse, àssersidl-2ûriod, (ZeArüuilet l863.

F?Äss Att^ attestes <?esâÂ/ìî ck'ese»- à à Scàs^.
8tets grosso às^vàlil tertixer IZissebràulis, Lisrbutrst, Vl-reem-rsobiueu

sto. vorrätliiA. Illustrirtv I'reis-Loursuts gratis uml tr-meo. 90

Dureb clou Verlsg ries I^kbelspslter"
iu Aiirieb lca-un à. I fr. bezogen werden :Màel, Lasel

XlosterkerK iy.
Atelier tür Anfertigung uml kepa-

rstur von Ss,ite» - Instrumente»
Lxeoialität : Violinen und 2Ltnern,
nebst ll-l^tigebörigen kestsniltkeilen unrl
Sâiten. Lo^en unä Htnis. I-s,g;er
von alten Violinen. 118-12

Vorzüglicnste Arbeit, killige preise.
Ansiontssenàg.

VorIiei'bv8timmiiiiK

^dönäkimiriöl
von einem auf den kiuderu

Von X-t.


	Briefkasten der Redaktion

